
Echt wissenschaftlich ist auch die klare Abgrenzung des Stoffes. Der Verfasser
will nur eines, die "chalkographische" Beschreibung der Werke Goyas also gerade das,
was bisher noch nicht befriedigend geschehen und was doch so wichtige theoretische und
praktische Interessen berührt. Daß er aber in der Zurückhaltung allzu weit gegangen ist, daß
er seine Aufgabe allzu eng umgrenzt hat, darin liegt ein erster Einwand, der gegen das Buch
zu erheben ist, ein Einwand,
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handelt. Die korrekte und erschöpfende Beschreibung eines Kunstwerks ist keine leichte,
bei Goya aber eine ganz besonders schwierige Arbeitf jedenfalls aber eine Arbeit, deren
sich der Katalogverfasser nicht entschlagen darf. Freilich hätten hier die oft so über-
raschend glücklichen und lebendigen Beschreibungen, die Lefort von der Mehrzahl der
Blätter gibt, eine gute Grundlage gegeben. Mit einer energisch überprüften Übersetzung
der Lefortschen Texte wäre dem Katalogwerk dieser wichtige Bestandteil erhalten gewesen.

" Von den "Proverbios" gibt Hofmann, wie erwähnt, Beschreibungen. darunter freilich auch einige
(Nr. 2, 3, g, n, 16, x7), die nicht einwandfrei gelungen sind.


